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Die Oberstufe der Schule IES 
Puerto de la Cruz bietet Schul-
abgängern nach der zehnten 
Klasse erstmals Weiterbil-
dung in den Bereichen Touris-
mus und industrieller Mecha-
nik an. 

Schon ab dem im Septem-

ber beginnenden Schuljahr 

2008/09 können junge Men-

schen ihre künftige Berufskar-

riere auf diese beiden Sektoren 

fokussieren. „Die Konkurrenz 

in der Reisebranche wird auf-

grund ständig neuer Destina-

tionen immer größer. Gerade 

deshalb müssen wir auf diese 

Tendenz mit professionellen 

und motivierten Mitarbeitern 

reagieren. Wir müssen unsere 

Jugendlichen bestmöglich 

qualifizieren“, erklärt Beatriz 

Padilla, Erziehungsbeauftragte 

der Stadt. 

Sowohl im Bereich Tou-

rismus als auch in der War-

tung und Pflege industrieller 

Maschinen sei die Nachfrage 

nach gutem Personal besonders 

groß und die Arbeitslosigkeit in 

diesen Branchen gleich Null. 

Das Ausbildungsangebot wird 

zudem durch ein Abkommen 

mit der Stadt komplettiert, das 

einen Schüleraustausch auf 

internationaler Ebene unter-

stützt. Gerade jetzt sei erst-

mals ein 19-jähriger Informa-

tikstudent aus Deutschland 

in Puerto de la Cruz, um drei 

Monate lang ein Praktikum in 

verschiedenen Bereichen der 

Stadtverwaltung zu absolvie-

ren. Neben dem Einsatz seiner 

Informatikkenntnisse hat er so 

die Möglichkeit, die spanische 

Sprache zu verbessern und die 

kanarische Kultur kennen zu 

lernen. Im Gegenzug sind auch 

Praktika kanarischer Schüler in 

anderen Ländern der europä-

ischen Union geplant. Ebenfalls 

in Richtung An-passung an die 

touristischen Bedürfnisse geht 

ein Vorstoß des Bürgermeisters 

Ramón Miranda aus Garachico. 

Seit sechs Jahren wird in der 

Sekundarschule IES Alcalde 

Lorenzo Dorta in Garachico 

Deutsch als zweite Fremdspra-

che unterrichtet. Nachdem die 

Schüler aber auf dieser Schule 

nicht bis zum Abitur geführt 

werden können, müssen sie die 

letzten beiden Abiturklassen 

in einer anderen Schule der 

Gemarkung Isla Baja absolvie-

ren. Dort sei Deutsch jedoch 

kein Unterrichtsfach und die 

Schüler hätten nicht die Mög-

lichkeit, ihre Sprachkenntnisse 

bis zum Abschluss der Schule 

zu erweitern. 

Nachdem Deutsch neben 

Englisch die häufigste Spra-

che sei, nach der in der Touris-

musbranche große Nachfrage 

bestünde, forderte der Bürger-

meister von Garachico die Auf-

nahme von Deutsch als Unter-

richtsfach an allen Schulen der 

Gemarkung. Zumindest müsse 

den Schülern eine Option auf 

diese Fremdsprache geboten 

werden.

Abschlusszeugnis als Tourismusexperte

 Die Zukunft in den Händen der 
jungen Generation

Arbeitslosigkeit ist in der Hotelbranche nahezu unbekannt. Sie bietet rosige Zukunftsaussichten für qualifiziertes Personal


